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Mykologische Kurzmitteilungen

Brief mycological communications. Boletus 31(2): 126-131

Abstract: Comments to Agaricus chloroticus Jungh. and to an exsiccatum of this species in the herbarium 
of the University at Halle (HAL) are given. Furthermore noteworthy findings o f fungi are recorded from 
Germany, e.g. the occurence o f Paxillus and Hygrophoropsis on a terrestrial ant nest.
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JÜRGEN MlERSCH

A n m erk u n gen  zu Agaricus chloroticus JUNGHUHN 1830 und zu Mycena polygramma 
(B u l l . : F r .) S . F . G r a y

Die lateinische Diagnose von Agaricus 
chloroticus wurde von JUNGHUHN 1830 in 
Linnaea mit Verweis auf Abb. 7, Figur 1 und 
Sammelmonat September, aber ohne Angabe 
des Fundortes und des Jahres publiziert. Mit 
Sicherheit kann angenommen werden, dass 
der Protolog nach Sammelgut vom heutigen 
Gebiet Sachsen-Anhalts angefertigt wurde, 
da alle anderen von JUNGHUHN (1830) in 
Linnaea genannten Arten aus dem weiteren 
Umland von Mansfeld (Sachsen-Anhalt) 
stammen. Ein Exsikkat scheint nicht zu 
existieren.
Im Herbarium der Martin-Luther-Universität 
Halle wurde eine Aufsammlung von Aga
ricus chloroticus JUNGH. unter HAL 1639 
(F) von DÖRFELT & ZSCHIESCHANG (1986) 
untersucht. Deren Ergebnisse wurden von 
B r a u n  & St o r d e u r  (2001) übernommen. 
Es wurde aufgezeigt, dass diese Pilze zu 
Mycena polygramma (BULL.: FR.) S. F. 
GRAY 1821 gehören und der Name Agaricus 
chloroticus ein Synonym darstellt. Der 
Beleg Ju n g h u h n  HAL 1639 (F) ist mit dem 
Sammelmonat Oktober, aber ohne Angabe 
des Ortes und des Jahres gekennzeichnet.

Deshalb ist die von DÖRFELT & ZSCHIE
SCHANG (1986, p. 277) getroffene Aussage 
„...which we consider as holotype of 
Agaricus chloroticus“, also die Typisierung 
von HAL 1639 (F) zum „Holotypus“ 
eindeutig nicht korrekt, weil im Protolog 
kein Locus typi genannt ist und offensicht
lich unterschiedliche Aufsammlungen ge
meint sind. BULLIARD (1789) prägte die Art 
Agaricus polygrammus, und als Typus gilt 
sein Bild 395 in der Publikation aus dem 
Jahre 1793. FRIES (1821) hat diese Bezeich
nung so übernommen und Gray (1821) 
stellte die Art zur Gattung Mycena.
An der Typisierung von Agaricus chloroti
cus Jungh. in Dörfelt & Zschieschang 
(1986) zweifelte bereits Maas Geestera- 
NUS (1988), und aufgrund der Beschreibung 
von JUNGHUHN (1830) synonymisierte er die 
Art mit Mycena polygramma f. candida 
(Gillet) Buch 1952 (= M. p. var. candida 
GlLLET 1876).
A bsch ließend  sei herausgestellt, dass eine 
L ecto typ is ierung  von  Agaricus chloroticus 
JUNGH. n ich t m öglich  ist, w eil geeignete 
E xsikkate fehlen.
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Wiederfund des Wohlriechenden Korkstachelings für Ostdeutschland1

Hydnellum suaveolens (SCOP.: F r .) KARST, 
war in Ostdeutschland über 50 Jahre ver
schollen (Information P. O t t o ). Im vergan
genen Jahr ist der als obligater Fichten
begleiter einzustufende und nach Anis rie
chende Stachelpilz im Ostharz aufgetreten. 
Nachfolgend sollen die Fundangaben über
mittelt werden:

Fundort: MTB 4229/4 (X 14 Y 33), 
zwischen Rastplatz „Kucki“ und Scheers- 
torklippen (ehemaliges Sperrgebiet zur 
BRD), ca. 15 m von einem Weg entfernt, 
Höhe 650 m ü. NN, leicht südexponiert, 
Übergang Tonschiefer/Quarzit zu Brocken
granit (nach Geologischer Karte, Halle 
1998).

1 Zum Gedenken an unsere verehrte Helga Rubwurm (1924 - 2009), langjährige und verdienstvolle Pilz
sachverständige von Quedlinburg.
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